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Zehn Jahre sind vergangen, seit die Finanz-
krise in der Schweiz mit dem Beinahe-
kollaps der UBS ihren Höhepunkt erreichte. 
Ein guter Moment, um nach den lang-
fristigen sozialen und ökonomischen Kon-
sequenzen zu fragen: Esther Banz hat 
 Expertinnen und Experten aus verschiede-

nen Fachbereichen um eine Einschätzung gebeten. Sie 
zeigt auf, wie die Finanzkrise die Schweiz verändert hat. 

Und der Finanzsektor? Hat er sich auch verändert? 
Ist er stabiler, gar nachhaltiger geworden? Mit einem aus-
schliesslichen Fokus auf die Schweiz lässt sich das nicht 
beantworten. Die Finanzkrise und die Verfl echtungen der 
Branche waren und sind global. Deshalb lassen wir in 
 dieser moneta Finanzfachleute mit internationalem Fokus 
zu Wort kommen: Die US-amerikanische Professorin 
Anat Admati plädiert für eine markante Erhöhung der Eigen-
mittel für Banken, der britische Finanzspezialist James 
 Vaccaro hat ein White Paper mit elf Reformvorschlägen für 
die europäische Finanzindustrie mitverfasst und die 
NGO Finance Watch wirkt in Brüssel als Gegenlobby zur 
Bankenlobby. Diese engagierten Expertinnen und Experten 
verbindet ein Ziel: die Finanzindustrie so umzugestalten, 
dass sie der Wirtschaft und der Gesellschaft dient und deren 
nachhaltige Entwicklung ermöglicht.

Unser Ziel ist, Sie, liebe Leserinnen und Leser, über 
 solche fi nanz- und wirtschaftspolitischen Zusammen-
hänge zu informieren, und zwar in ansprechender Form. Wir 
haben darum die visuelle Gestaltung der moneta etwas 
erneuert: Nebst dem Titelblatt und typografi schen Auffri-
schungen betrifft dies vor allem die Bebilderung der 
 Artikel. Ab sofort bereichert die freischaffende Illustratorin 
Claudine Etter unser jeweiliges Schwerpunktthema mit 
ihren Zeichnungen. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen mit 
unserer neu gestalteten moneta.

Katharina Wehrli, Redaktionsleiterin
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